
Der Kaiser ist tot. Es lebe
die Datscha – und die Weide.
Update vom 26.01.2024:
Stellungnahme der Fraktion die Andere:

Am 16. und 17.01.2023 fällte die Schlösserstiftung neben dem
Kulturbungalow La Datscha am Babelsberger Park eine riesige
mehrstämmige  Weide.  Als  unsere  Fraktion  bei  der  Stiftung
anrief und Rechenschaft verlangte, berief sich diese darauf,
dass sie eine Ausnahmegenehmigung von der Baumschutzverordnung
hat und dort machen kann, was sie will. Auf unsere öffentliche
Kritik behauptete die SPSG nun, dass der Baum Faulstellen
aufgewiesen habe und aus Sicherheitsgründen auf Stock gesetzt
worden sei.

Allerdings entspricht dies nicht den Tatsachen.

Wir  haben  mehrere  Sachkundige  gebeten,  den  Baum  zu
begutachten. Ein in der Nachbarschaft lebender Dendrologe und
der Inhaber einer Baumpflegefirma konnten keine Faulstellen
finden. Axel Kruschat vom BUND schätzt den Baum als „völlig
gesund“ ein.
Norbert Wilke, arbeitet als Baumgutachter beim Landesbetrieb
für  Straßenwesen.  Auf  unsere  Bitte  teilte  er  uns  seine
Einschätzung mit:

„Ich habe mir die Weidenstümpfe am Montagabend angesehen. Alle
neun Stümpfe weisen einen glatten Schnitt auf und das Holz ist
nicht faul oder von Faulstellen betroffen. Eine Einsicht des
Schnittgutes war nicht möglich. Ein „auf Stock“ setzen von
Weiden ist fachlich möglich um einen Buschcharakter der Weide
zu erhalten. In diesem Fall handelte es sich um einen Baum,
wie auch
ältere Luftbilder belegen. Bäume setzt man nicht mehr auf
Stock. Durch die großen Schnittflächen provoziert man ja die
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Fäulnis und die Bildung von Baumpilzen an den Schnittstellen.
Die  Schnittflächen  wurden  auch  nicht  mit  Baumharz
verschlossen.  Diese  Handlungsweise  ist  aus  Baumpflegesicht
untypisch. (…)“

Die Schlösserstiftung verbreitet also FakeNews, um die Fällung
eines gesunden Baumes zu rechtfertigen. Da die SPSG nicht in
der Lage ist, die Belange des Baum- und Naturschutzes richtig
einzuschätzen und zu berücksichtigen, muss geprüft werden, ob
die  an  der  La  Datscha  zurzeit  Fällung  missbrauchte
Ausnahmegenehmigung  weiter  gewährt  werden  kann.

Aktion vom 24.01.2024

Heute haben etwa 40 Aktivist*innen gegen die provokanten und
mutwilligen  Zerstörungen  protestiert,  welche  die  Stiftung
Preußischer Schlösser und Gärten in unmittelbarer Nähe des
selbstorganisierten  Kulturprojektes  und  besetzten  Hauses  La
Datscha in Potsdam angerichtet hat.

Dazu  trugen  sie  einen  der  Baumstämme  einer  auch
augenscheinlich vollkommen gesunden Weide quer durch die Stadt
zur Stadtverordnetenversammlung und legten sie direkt vor dem
Eingang der IHK ab.



In dem Flyer der Aktivist*innen, den wir hier dokumentieren
heißt es unter anderem:

„Wer in Potsdam wohnt kennt das Problem: Parks in der Nähe,
aber eigentlich ist jede Nutzung verboten….
Die Stiftung Preußischer Schlösser und Gärten ist ein Staat im
Staat, von niemanden gewählt, resistent gegen jede Kritik und
großkotzig gegenüber demokratischen Institutionen.“

Und weiter heißt es:
„Noch schlucken wir die Wut über die Zerstörung herunter….
Wir als Freund:innen der Datscha werden uns schützend vor das
Projekt stellen, wir werden kämpfen und das Haus und Umfeld
verteidigen. Wer Stress will, kann ihn gerne haben!



Hände weg von der Datscha!

Hier ist der komplette Flyer:




